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Werſeburger Kreis-Platt.
Mittwoch den 26. Mai.

Bekanntmachungen.
Mit Bezugnahme auf meine Kreisblatts Bekanntmachung vom 17. Februar d. J. bringe ich hierdurch zur Kenntniß daß der

von Rattmannsdorf nach Dörſtewitz führende Cömimnünicativnsweg nunmehr wieder in Stand geſetzt iſt und befahren werden kann.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Merſebürg, den 21. Mai 1869.

Kirſchen Verpachtung. Die diesjährige Kirſchnutzung
an den hieſigen Commun Anpflanzungen und zwar

a) auf dem Anger vor dem Klauſenthore dem Gerichtsraine und
dem Wege längs der Eiſenbähn vor dem Klauſenthore,

b) auf der Kriegſtädter Sträße von der Lauchſtädter Chauſſee bis
zur Merſeburg Knäpendoörfer Flürgrenze,

c) auf der Merſeburg Clobicauer Straße von der CommunKies-
grube bis zur Grenze der Merſeburger Flür,

d) auf der Merſeburg Geuſa Zſcherbener Straße bis zur Merſe
burger Flurgrenze,

e) auf der Weißenfelſer Chaufſee und
auf der MerſeburgKötzſchener Straße und auf dem Nulandtsplatze

ſoll e uSonnabend den 29. d. A., Vormittags 11 Ahr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den. Pachtluſtige erſuchen wir, ſich in dieſem Termine pünktlich ein
uſinden. Die Bedingungen der Verpachtung werden im Terminekannt gemacht. J

Merſeburg, den 22. Mäi 1869.
Der Magiſtrat.

Oeffentliche m der Stadtverordneten-
erſammlung

am Freitag den 28. Mai, Nachmittags 6 Aßr.
Vorlagen 1) Rechnung uber Verwaitung der Turnkaſſe fürs

Jahr 1868; 2) eine Miethsangelegenheit; 3) Ausfall einer Pacht-
gelderforderung 4) Ernennung von Deputirten zur Ausführung des
Kinderfeſtes; 5) Verpachtung der Kirſch- und Hartorbſtnutzungen;
6) Oeffentlicher Verkauf eines Communalgrundſtücks.

Der Amtmann Auguſt Koch zu Körbisdorf iſt verſtorben und
deſſen Kinder Maxje, Johannes Auguſt, Anna Eliſe an deſſen Stelle
in die unter der Firma Vrumhard, Köch K Cömp. zu Körbisdorf

beſtehende offene Handels Geſellſchaft eingetreten, eingetragen zufolge
Anmeldung vom 14. Mai 1869 nach der Verfügung vom 20. Mai e.Mitſchurg, den 20. Mai 1869.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Für die Händelsgeſellſchaft Vrumhard; Koch Comp. in

Körbisdorf ſind nach der Anmelbung vom 14. Mai 1869 zu Pro
euriſten für den Zeitraum vom 9 Mai e. bis 1. Juli 1870 beſtellt

1) der Factor Louis Bauer,
2) der Buchhalter Karl Nebelſieck,

3) der Oeconomie Jnſpector Leopold Herrmann,
ſämmtlich zu Körbisdorf.

Eingeträgen mit dem Bemerken daß zur Gültigkeit der Zeich-
nung der Firma die Unterſchrift von mindeſtens zweien Proecuriſten
erforderlich iſt zufolge Verfügung vom 20. Mai 1869.

Merſeburg, den 20. Mai 1869
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

Gras- Verpachtung.
Donnerstag den 27. Mai, Vormittags 9 Ahr,

ſoll der Graswuchs auf der durch den Durchſtich abgetrennten, vom
Hohndorfer Gewehricht aus zugänglichen Jnſel des Pfingſtangers in
6 Parzellen an Ort und Stelle öffentlich verpachtet werden. Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Opel, Bauinſpector.

Nothwendiger Perkauf.
Königliches Kreisgericht Merſeburg.

Folgende dem Bierverleger Johann Gottfried Geißler hier
gehörige Grundſtücke:

1) das Malz und Brauhaus in der Vorſtadt Neumarkt hier
Nr. 10714. des Hypothekenbuchs der Stadt Merſeburg und2) das ſögenännte Hirtenhaus, Nr. 693. des gedächten Hhdotheken-

buchs eingetra gen.
abgeſchätzt ad 1. auf 3812 Thlr. 15 Sgr. und ad 2. auf 900 Thlr.,
Wreheget nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden

axe, ſo 412am 11. Juni e., von Vormittags 11 Ahr ab,
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath Panſe an ordentlicher
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3. ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Reulforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dein Sübhaſtaätionsgerichte anzumelden.

Merſeburg den 16, Februar 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Gerichtliche Auction.
Künftigen

Montag den 31. Mai e., von Vormittags 10 Ahr ab,
ſollen im Müllerſchen Gaſthauſe zu Raßnitz

1 braunes einjähriges Fohlen, 3 Läuferſchweine, mehrere
vollſtändige Betten, eine Partie geſchloſſene Federn, Möbel etc.

gegen gleich baare Zahlung in Preußiſchem Gelde durch mich ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 24. Mai 1869. Koven,
e reisgerichts-SecretgirBekanntmachung.

Die diesjährige Kirſchnutzung an den Königlichen Pflanzungenauf der Merſeburg Querfurt Arternſchen Chauſſee ſoll öſſentith

meiſtbietend verpachtet werden und zwar
1) die zwiſchen Knapendorf und Netzſchkau in Bündorfer Flur

am 2. Juni e., Vormittags 10 Ahr,
im Chauſſeehauſe bei Knapendorf,

2) die zwiſchen Großgräfendörf und Schafſtädter Flür und
3) die zwiſchen Schotterei und Teutſchenthal in Schottereier und

Gräfendorfer Flur auf der Langenbogener Cariol- Poſtſtraße
belegene Kirſchnutzung

am 3. Juni e Vormittags 10 Ahr,
im Chauſſeehauſe von Schafſtädt.

Die Pachtbedingungen werden in den reſp. Terminen ſelbſt be
kannt gemacht.

Halle, den 22. Mai 1869.
Königliches Haupt-Steuer-Amt.

Auction in Merſeburg. Mittwoch den 26. d.von Vormittags 9 Ahr an, Follen im hieſ. Rathskellerſaale
einige Tiſche, Stühle und Schränke, verſch. Kleidungsſtücke 2c., na
mentlich 9 Paar neue Stiefeln und 1 faſt nene Taſchenuhr,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. Zu dieſer
Auction werden noch Gegenſtände zur Mitverſteigerung ange
nommen. Merſeburg, den 20. Mai 1869

Rindfleiſch, Auct. Comm.



e ene ne eDie der Gemeinde gehörigen diesjährigen irſchen kängttH o 13 Pe rkäufe Chauſſee und Planwege ſollen Dienstag den 1. Juni, Mit
in der Königlichen Oberförſterei Schkeunditz. Ubr Veſgen en e beſtbietend verkauft werden.

Es ſollen

e I. Freitag den 4. Juni, früh 9 Ahr r Der Ortsvorſtand.jm Unterforſt Maßlau, Schlag 15., hinter Horburg an der Schöchelbrücke, HausVerkauf. Wein im hieſ Roſenthale unter Nr. 7 i
circa 6 Klftr. eichene Scheite, gelegenes Wohnhaus mit 6 Stuben, 4 Kammern, 3 Küchen, Hof I ſowi

e Knaprel, und Ställen ſoll Mittwoch den 2. Juni e., Vormittags 111 groß
4 Stoöcke, Ahr, im Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft werden, wozu ich4 erlene, aspene Scheite, Kaufluſtige hiermit einlade. Die Hälfte der Kaufſumme kann ſtehen
2 Stöcke, bleiben. Merſeburg, den 24. Mai 1869.58 Abraum, Auguſt Graneiß, Schuhmachermſtr,46 Unterholzreiſig. 300 Otr. Graupenfutter à 1 ThIr.. öndteII. Montag den 7. Juni, 200 Puttermehl à 2 Thlr. ſan ra) um 8 Uhr im Unterforſt Raßnitz, Schlag 8., liegen zum Verkauf Handelsmühle Zöſchen. nete

circa: Klftr. eichene Knüppel,
ruüſterne Scheite,

4 e errlene
S Ein Paar dunkelbraune 3 jährige däniſche Pferde ſtehen mehr b

zum Verkauf in der Mühle zu Wallendorf.
n Reipi 7. ſteht eine Kuh mit dem Kalbe zu ver10 ünterhoizreiſig; rauſen, piſch Nr. 7. ſteht eine Kuh mit dem Kalbe zu ver

b) um 10 Uhr im Unterforſt Burgliebenau an der Elſterbrückce, 7 S5 Klftr. eichene Scheite und Knüppel, e Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen vor dem Hälter;
2 erlene thore Nr. 690 e. der Hoffiſcherei gegenüber.

gen Baſis oniogis mit allem Zubehör ietAbraum. j zMittwoch den 9. Zuni, v Jonnnnts o hi ölau vom Schacht Nr. 6., fern der Fö i bei n w.im Unterforſt Dölau vom Weile u ohnfern der Förſterei bei Roſenthal 742. iſt veränderungehalber ein Logis zu ver

eirca: 135 Kiefern mit 2800 wiethen und m l hen e30 Klftr. kieferne Stöcke Ein freundliches Stübchen iſt an einen einzelnen Herrn zu ver
an die Meiſtbietenden unter den in den Terminen bekannt zu machen- miethen und Näheres im Schützenhauſe zu erfragen.

den Bedingungen verkauft werden. J. VSchkeuditz den 22. Mai 1869. Offerte.
Königliche Oberförſterei. rNutzholz Verſteigerung. rinna-eernseie,

der Königlichen Oberförſterei Jiegelroda. i Thlr. und 32 Pfund für 15 Sgr.
Es kommen am Mittwoch den 2. Juni c. Vormittags 9 Uhr, Ia ineeilfſe,

zu Ziegelroda zum Verkauf an Bau und Nutzſtämmen feſte, in Stücken, in verſie Jgelten Original Packeten von 5 Pfund
1) aus der Jörſterei Lodersleben, für 15 Sgr. aus der Fabrik von

Diſtr. Sandberge und Scheuerholz C. M. Oehmig Weidliäch in Zeitz
2 fEichen 104 Stück, Hainbuchen 2 Stück,Birken 21 mit 4 Pflugrüſtern, empfehlen Guſtav WWeichholz 10 Stück, Fichten 7 Stück; Heinrich du tze jun.2) aus Förſterei Hohelinde, Wilhelm Hilde in Keuſchberg.Diſtr. Schönberge, F. H. Langenberg in LauchſtädtEichen ca. 18 Stück, Birken ca. 15 Stück. C. L. Lorenz in Lützen.Herrmann Pille in Schafſtädt.Die Förſter zu Lodersleben und Hohelinde geben Auskunft.er er v t Die Prima Kernſeife iſt die anerkannt beſte Waſchſeife undZiegelroda bei Roßleben, den 19. Mai 1869.

ßnigli 5 dient zur Reinigung jeder Stoffe, auch der feinſten; ſie iſt vollſtänes dig rein und neutral abgerichtet, ſo daß 1 Pfund derſelben ebenſo
Dienstag den J fun W en die zur Pfarre viel Wäſche reinigt, wie 2——3 Pfund der im Handel vorkommenden

Butgiiebengn geborgen Wieſen ea. 40 Mrg., öffentlich verpachtet billigeren Seifen. Der Wäſche ſelbſt giebt ſie einen angenehmen Geruh

werden. quinnn an r Eeiſe e r De ſ 4 nDu 7 daſelbſt eine e n zu vermiethen. der Hauswäſche, die anerkannt vorzüglichſte zum Bleichen der Wäſche
urgliebenau, den 24. Mai 1868. t und die beſte zum Scheuern.

Barth, Paſtor Proben von z Pfd. an ſtehen zu Dienſten.
Kirſchen- Verpachtung.

Die Gemeinde Schkopau beabſichtigt ihre Süß und Sauer- c Sefterser 53 Socte V er
kirſchen auf Sonnabend den 29. Mai, Nachmittags 5 Uhr, im hie- aus einer renommirten Fabrik Sachſens empfing und empfiehlt
ſigen Gaſthofe öffentlich an den Meiſtbietenden zu verpachten. Die L. Zimmermann.
näheren Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. e Himbeer-Limonaden-Essenz
Der Ortsvorſtand. Keck. à Fl. 15 Sgr. W L. Zimmermann.Kirſchen Verpachtung. C Worddeutsche Bundestropfen

Freitag den 28. Mai, Nachmittags um 6 Ahr, empfiehlt als ein untrüglich magenſtärkendes in Fl. à 10
ſoll die diesjahrige Kirſchnutzung der Commun Göhlitzſch in der Sgr. L. Jimmermann.
Schenke daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden. Bedingungen wer-
den im Termine bekannt gemacht. Der Ortsvorſtand. VUniversal-Schreibfeder.

Kirſchen- Verpachtung. (Ovwl pen.)Die diesjährige Kirſchnutzung an Süß und Sauerkirſchen, der Eine Feder, für jede Hand paſſend, empfiehlt
Gemeinde Corbetha gehörig, ſoll Sonnabend den 29 d. M., Nach Guſtav Lots.mittags 4 Uhr, in der Gemeindeſchenke gegen baare Zahlung meiſt Nachdem ich Gelegenheit gehabt habe, ſeit ungefähr zwei Mo
bietend verpachtet werden. naten mit der patentirten Univerſal Schreibfeder zu ſchreiben, gewährt

Corbetha, den 22. Mai 1869. es mir ein beſonderes Vergnügen Jhnen mittheilen zu können, daß
Der Ortsvorſtand. Walker. meiner Ueberzeugung nach dieſe neue Stahlfeder allen Anforderungen,

e Kirſchen- Verpachtung. welche man an eine gute Feder ſtellen kann vollſtändig entſpricht.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinden Schadendorf und Die Feder ſchreibt vorzüglich und iſt dabei ſehr dauerhaft. welch

Kleingräfendorf, die ſogenannte Naumburger Straße, ſoll auf den Jch bin feſt überzeugt, daß dieſelbe allgemeinen Beifall finden J frühe
29. Mai, Nachmittags 3 Uhr, in der Schenke zu Schadendorf meiſt- wird und meinerſeits gern dazu beitragen, auf dieſelbe aufmerkſam da es

bietend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen zu machen. ſeitig
verpachtet werden. Leipzig, im Januar 1869. HochachtungsvollSchadendorf den 22. Mai 1869. Der Ortsvorſtand., Prof. Dr. Heinrich Hitzel.



Gehbrüäcier Herpe.

5 C. rer C.empfehlen einem hieſigen und auswärtigen Publikum ihr Lager von Kleicderstofſfen in halb und ganzvollenen Lamas,
ſowie auch alle Sorten WIamell, Hulton, Sophadeckenmn, weißwollene Bettdecken, Pferdedecken,
große Stubenteppiche und ſonſt verſchiedene Waaren zu äußerſt ſoliden Preiſen.

Um gütigen Zuſpruch bitten ergebenſt Gebrüder Hupe, Preußergaſſe Nr. 51 e.
M

ewiß Jedermann überraſchen werden. Dieſelben liegen in meinem Geſchäft Burgſtraße Nr. 292.) zur gefl. Anſicht bereit und
en. Y erbiete ich mich wiederholt zur unentgeltlichen Vermittelung von Aufträgen, deren unübertroffene Ausführung keiner weiteren Empfehlung

ſtehen j mehr bedarf Die Putz- und Modewaaren- Handlung von
Bräseelce.

BLäiebig's Fleisch-Extract aus Süd- Amerika
ilter (Frey-Bentos)der Liebig's Fleisch-FExtract Compagnie, London.
rig Strosse TDsparniss Tür Haushaltungen
39 Augenblickliche Merstellung von Kräftiger Fleischbrühe.Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete.

J Stärkung für Schwache und KrankKe.Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung von I868.
Mur echt, wenn jeder Topf wät UVnterschriäft der Herren Professoren Baron

J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer versehen.
Detail Preise für ganz Beutschland:1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topfà Thlr. 3. 5 Sgr.

engl. Pfd. Topf
à Thlr. 41. 20 Sgr. à 27 Sgr. à 45 Sgr.

2 Zu haben in den meisten Handlungen und ApotheKken.d für Im Merseburg zu haben bei Gust. DIbe.

will 200. 000 Grerkdten en eals Hauptgewinn der grossen Geldver- ſtattfin en ar tter
l10o0sunm g. Schon am 9. und 10. Juni d. J. findet dieerſte Ziehung der von der Stadt Frankfurt gegründeten Preuß S ran fur er 2 olterie
und von Hoher Regierung genehmigten großen Geldverloo- mir

erg. I ſang ſtatt. Gewinnen und Prämienädt, Das Geſammt Capital, welches zur Verlooſung kommt, T9fan beträgt Eine Million und 780.920 Gulden. Million 780,920 Gulden,
tädt. Für die Ziehung am 9. und 10. Juni erläßt unter eingetheilt in ſolche von:
fe und zeichnetes Handlungshaus: Gulden 200,000; ev. 2 à 100,000; 50,000;
ſtän 1 ganzes Loos für Thlr. 3. 13 Sgr. 25,000; 20,000; 15,000; 12,000; 10,000;ebenſo 4 halbes el. 22 6000; 4000 u. ſ. f, nebſt 7600 Freilooſen, erlaſſe ichnenden 4 viertel e 26 ganze Looſe à Thlr. 3. 13, halbe à Thlr. 1. 22 und viertelSeruch. Gefällige Aufträge werden gegen Baarſendung oder Poſt S à 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte nicht mit Antheilſcheinen zu
h Ein I nachnahme prompt beſorgt, ſowie jede wünſchende Auskunft 5 verwechſeln, ſondern ein Jeder bekommt das vom Staate
ſchen gratis ertheilt durch das Handlungshaus eigenhändig ausgefertigte Original Loos verabfolgt,
Wäſche h Joſ. Ph. Schütz, welches zu allen ſeinen Ziehungen die volle Einlage in ſich

trägt weshalb auch während der 5 erſten Claſſen gar kein
Verluſt möglich iſt. Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung
gratis beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ſtattge-
habten Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt
ausbezahlt. Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu wenden an

riefen Gade Samuel Goldschmidt,erbitte mir franko;
u Haupt Collecteur in Frankfurt a. M.

Döngesgaſſe 14.

Frankfurt a/ M.

——„S„JJ»”»S—-E. Weißenborn, Schmalegaſſe 533.
im Leonhardt'ſchen Hauſe

kauft Knochen, Lumpen, Glasbrocken 2c.
zu hohen Preiſen.

Trockene Kohlenſteine empfiehlt
S oder durch Nachnahme
S berichtigt werden.

E. Weißenborn. eins ar.re von 3 6 Schock à Schock 20 Sgr, in
kleine 6 10 a 7 inel. Kiſte.156. Frankfurter Lollerie. everſendet gegen Nachnahme

Ziehung 1. Klaſſe am 9. und 10 Juni C. „Faßelfelde i. Hartots. Originalloſe hierzu à Thlr. 3 13, 5 Thlr. 1 22, e e F. Unger.
i Mo P à 26 Sgr. empfiehlt Louis ZJehender, E. e eeeeacee wi Merſeburg. Buraſtraße 215. cle Gegen Huſten aller Art,ſpuicht. e I Verſchleimüng, Heiſerkeit 2c. empfiehlt ſich wegen ſeinerſprich Echtes Klettenwurzel Oel, ſichern Wirkſamkeit als das beſte Haus und Linderungs-

S mittel der Bonner Kraftzucker von J. G. Maaß
Derſelbe iſt in Tafeln à 3 und 1, ſowie Kraftzucker:

Bonbons in Paqu. à 4 Sgr. mit Gebrauchs- Anweiſung
in Merſeburg bei M. Schultze jr. zu haben.

G GEBGIEEBIGEBEIGIe

welches das Wachsthum der Haare befördert, das Ausfallen und Sfinden J frühe Grauwerden verhindert, vorzüglich bei Kindern anzuwenden,
ierkſan da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleich

zeitig als Toiletten Oel dient.
Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung.
Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn G. Lots.rzel.

ſandte mir eine Auswahl Nener Druckmuſter für Kleider 2c., die durch außerordentliche Schönheit und tadelloſem Geſchmack



Regulatoren der Geſundheit.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtr.

Nr. 1. Wien, 1. Februar 1869, „Jhre werthgeſchätzten Fabrikate,
die ſich wegen ihres ganz vorzüglichen Geſchmackes mit Recht einen Welt
ruf erworben haben ſind auch bei mir von höchſt erfreulicher Wirkung
geweſen, Mein Apetit, der nicht ganz in Ordnung war und mein häufig
unruhiger Schlaf beide ſind, nachdem ich ihr Malzextract regelmäßig
trinke, ganz nach Wunſch Jhre Malz Geſundheits Chocolade die ich
ſtatt Caffee's genieße, iſt das vorzüglichſte Surrogat dafür und ſtärkt mich
ungemein, Jhre Bruſtmalzbonbons haben mir bei meinem anhaltenden
Huſten die Bruſt von quälendem Schleim befreit. Wenn ich nun dieſen
mir ſo gut thuenden Malz Erzeugniſſen das Wort rede, ſo geſchieht es,
weil ich von ihrer Vorzüglichkeit durchdrungen bin und ich es für meine
Menſchenpflicht halte, andere Leidende denen damit gedient iſt, auf dieſe
reellen Genußmittel aufmerkſam zu machen.“ Joſeph Leibenfroſt,
Hauseigenthümer, Leopoldſtadt Nr. 6.Verkaufoſtelle bei A. Wiese.

Epileptische Kr ämpfe (Fallsuecht) heilt der
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Ril lis ch in Berlin,
jeizt Mittelstrasse No 6. Auswärtige bhrieſlich.

Tivolitheater auf der Funkenhurg.
Donnerstag den 27. Mai 1869. Auf vieles Verlangen, zum erſten

Male wiederholt: Kanmonenfutter, Luſtſpiel in 3
Acten; vorher: Badekuren, Luſtſpiel in 1 Act von
G. zu Puttltt.
den 28. Mai. Der Vater der Debütantin,
Poſſe in 4 Abtheilungen von L. Schneider.

S J De t,r Rischgarten.Bei beginnender Sommerſaiſon erlaube ich mir dem geehr-
ten Publikum den im ſchönſten Grün prangenden Garten
auf das Angelegentlichſte zu empfehlen.

Durch Aufſtellung eines Riüer Apparates nebſt Riäs-
Kühler, neueſter Conſtruction, verabreiche däs beliebte Ver-
ſandt- Lagerbier ſtets friſch.

Für eine Taſſe guten Caffee iſt geſorgt, ſowie de
Kegelbahn neu vorgerichtet.

Otto Möllneta.
Rürnbergers Etabliſſementk.
Mittwoch den 26. Mai grosses Miülitair Concert

W Beſten der Penſions Zuſchuß Kaſſe für die Muſikmeiſter des

Freitag

döniglich Preußiſchen Heeres. Anfang Abends 7 Uhr. Entrée 2
gr., jedoch ſind der Wohlthätigkeit keine Schranken geſetzt.

Zur Auffuhrung kommt unter andern Piecen:
1) Ouverture zur Oper „Die weiße Dame“ von Bouildieu.
2) Duett aus der Oper „Norma“ von Bellini.
3) Potpourri aus beliebten Opern von Frankenberger.
4) An der ſchönen blauen Donau, Walzer von Strauß.

Schütz, Stabstrompeter.

u

nach Weissenfels zur Landwehr [lebung Freitag den 28. Mai,
früh 3 Uhr. Abfahrt vom Roßmarkt. R. Unger.

Der 66. Jahrgang der Norddeutſchen Allgem Zeitung wird zu
kaufen geſucht und gefl Offerten werden unter Chiffre H. St. 10.
Merſeburg an die Exped. d. Bl. erbeten.

Einen zuverläſſigen Kutſcher ſuchen
Gebr. Schwarz.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen Sohnes des

Maurers Eigenhardt Förſter, im vollendeten 21. Lebensjahre,
können wir nicht unterlaſſen, öffentlich für die vielen Beweiſe herz-
licher Liebe und Theilnahme unſern wärmſten Dank auszuſprechen.
Dank Euch ihr Jungfrauen für den reichen Blumenſchmuck und
die Guirlanden, die ihr bereitwilligſt zu Grabe truget. Dank ſeinen
Freunden und Kameraden, die ſeinen Sarg mit Kränzen ſchmückten
Und ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte geleiteten. Dank Herrn Dr.
Triebel für ſeine raſtloſen Bemühungen während der ſchweren Krank-
heit des Entſchlafenen. Vor allem aber herzlichen Dank Herrn
Diaconus Frobenius für ſeine troſtreichen Worte im Hauſe ſowie
am Grabe, die unſere blutenden Herzen wieder ſtärkte. Gott möge
Allen dieſe Liebe wieder vergelten.

Die trauernden Eltern
Eigenhardt Förſter nebſt Frau.

zum ſofortigen Antritt im Casümo geſucht.
Ein reinliches, ordentliches Dienſtmäde

eHeiraths-Geſuch.
Ein Wittwer in der Mitte der Vierzig, ſelbſtſtändiger Kauf

mann, Vater von 2 Knaben im Alter von 6--8 Jahren, wünſcht
ſich wieder zu verheirathen. Sollte eine alleinſtehende gebildete Dame
Jungfrau oder Wittwe in entſprechendem Alter mit ekwas Vermögeh
geneigt ſein, darauf zu reflectiren, ſo würde der Suchende untet
Angabe eines Orts und Adreſſe ſich gern vorſtellen, um eine Be
kanntſchaft anzuknüpfen. Werthe Adreſſen sub R. E. V. an
Sachſe Co., Annoncen Expedition in Leipzig.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacatk.
Stadt. Geboren: dem Bürger, Gold und Silberarbeiter Roßberg ein

Sohn dem Geſchirrführer Hoffmann ein Sohn dem Bürger und StadtSecretait
Thörmer ein Sohn eine unehel, Tochter. Getrauet: der Webermſtr. J. Fr.
Demme, ein Geſchiedener mit Frau M. Ch. geſchiedene Wenige der Schneider
F. H. Lehmann mit Jgfr. S. L. Th. B. Neuthor der Einwohner J. M. Martin
mit Frau E. D. verwittwete Seipt, Geſtorben: der einzige Sohn des Bar
bierherrn und Heilgehülfen Dürbeck, 1. J 3 W. alt am Gehirnſchlag die älteſte
Tochter des Bürgers und Maurergeſellen Schulze, 16 J. 4 M., am Blaſenſtein;
die einzige Tochter des Schloſſers Wahlers, 24 W. alt, an Kopfkrämpfen der
außerehel. Sohn der ledigen Klinkhardt, 4 W. alt, an Krämpfen.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nächm 5 Uhr, Hr. Paſtor Heineken,
Neumarkt. Geſtorben: der älteſte Sohn des Handarbeiters Müller, 6

M. 6 T. alt, an Zahnkrämpfen.
Altenbuürg. Geboren: dem Formermſtt. Schulz eine Tochter Ge

ſtorben: der Rentier Opel, 69 J. 1 M. alt, an Altersſchwäche.
Katholiſche Gemeinde. Geboren: dem Schleifer Mehls ein Sohn.

Donnerstag den 27. am Fröohnleichnamsfeſte Vormittags und Nachmittags
Gottesdienſt. Während der Octav des Feſtes jeden Abend halb 8 Uhr Gottesdienſi.

Nachrichten.
Am 17. fiel ein Kind, welches in der Nähe des Hälters am

Schießhauſe ſpielte, ins Waſſer. Der in der Nähe angelnde Schloſſer
meiſter Weiſe zog daſſelbe heraus.

Am Sonntag Nachmittag fand in der Breiteſtraße ein Stuben-
brand ſtatt. Das Feuer hatte Gardinen und Möbel ergriffen. Von
der Nachbarſchaft zuerſt bemerkt, wurde der Brand noch rechtzeitig
ohne größere Dimenſionen annehmen zu können, gelöſcht:

Zwei kleine Mädchen aus Trebnitz, im Alter von 6 und 5 Jah
ren, die ſich am Sonntaäge verlaufen ünd ſchön bis häch der Halle
ſchen Straße hin verirrt hatten, fanden bei einer hieſigen Dame
freundliche Aufnahme. Spät Abends hatten die ängſtlich ſüchenden
Väter eiſt den Aufenthalt der ſchon verunglückt geglaubten Kleinen
ermittelt. Sie fanden dieſelben ſüß ſchlummernd in ſchönen Bethh
wieder. Die Kinderchen ſofort mitzunehmen, wurde den Vätet
nicht geſtattet, die Kinderfreundin ließ es ſich nicht nehmen, ihte
Schützlinge bis zum nächſten Tage zu bemuttern.

Der enorme Erfolg, den der Mayer'ſche Bruſt-Syrud
ſich in kurzer Zeit errungen und durch mehr als funfzehn Jahre
behauptet hat, hat die leider bei allen glücklichen Jdeen und Erfin
dungen unvermeidliche Wahrnehmung, daß die Coneurrenz durch
Nachahmung den Erfolg zu verringern ſucht, auch dieſem Mittel
nicht erſpart. Da ein ſolches Beginnen nur ein ſchlechtes Fabrikat
herzuſtellen im Stande iſt, oder doch weniger wirkſames, das denn
um jeden Preis losgeſchlagen zu werden pflegt, ſo kann der gute
Ruf dieſes ſich immer gleich bleibenden einzig wahren und echten
Bruſtſaftes dadurch nicht beeinträchtigt werden wohl aber glauben
wir es dem Jntereſſe der leidenden Menſchheit, der dieſer Syrup ſo
ausgezeichnete Dienſte leiſtet, ſchuldig zu ſein, daß wir das Publi-
kum vor jeder Jmitation ausdrücklich warnen und auf deſſen Eti
quette genau zu achten bitten.

Der Reichstag hat ſeine Arbeiten am vorigen Donnerstag
unterbrochen, um dieſelben an dieſem Donnerstage (20.) wieder
aufzunehmen. Derſelbe wird ſich nunmehr vor Allem mit den Finan
vorlagen des Bündesraths zu beſchäftigen haben.

Die Ankündigungen liberaler Blätter, nach welchen das Streben
der Mehrheit vor Allem darauf gerichtet ſein würde, die Bedürfniſſeder Finanzverwaltung dazu zu benutzen, um höhere Matibe m

für den Reichstag zu erringen, werden ſich hoffentlich auch jetzt als
irrthümlich erweiſen. Beſonnene und praktiſche Politiker können ſich
darüber nicht täuſchen, daß die Stellung und das Anſehen des
Reichstages ebenſo wie die Geſammtentwickelung des Bundes durch
ein aufrichtiges und ehrliches Zuſammenwirken der Bundesvertretüng
mit der Regierung ſicherer und erfolgreicher gefördert werden als
durch die Erneuerung politiſchen Kampfes und Zwieſpalts.

(Prov. Correſp.)

Räthſel.
Von der erſten es donnert und blitzt,
Wenn Feinde erproben ob ſie beſchützt;
Die zweite führet hin und her,
Ueber Berg und Thal, durch Luft und Meer
Das Ganze ſoll frommend den Frommen ſein,
Doch miſcht oft Satan ſein Spiel hinein,

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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